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Elias Brügel Bi� gang

Frieden ist wich� g, nicht nur Frieden auf der Erde, sondern 
auch Frieden � ef im Herzen. 
Am Dienstag, den 24. Mai versammelte sich die Schulge-
meinscha�  der MS Egg zum gemeinsamen Bi� gang. Als Zei-
chen für den Frieden setzten alle zu Beginn des Bi� ganges 
ein Zeichen, indem sie sich zu einem großen Peace-Zeichen 
auf dem Schulplatz zusammenstellten. Dabei wurde ein 
Friedenslied gehört. Anschließend wurde auf vier Sta� onen 
rund um das Schulgelände der Frieden in den Mi� elpunkt 
gerückt: 
Hinter dem Schulgebäude wurde eine Feuerschale aufge-
stellt, damit jeder Schüler sein eigenes kleines Holzstück-
chen hineinwerfen konnte, um die eigenen Sorgen zu 
verbrennen. Gleichzei� g hielten wir eine Minute inne. 
Beim Sozialzentrum haben wir Brot geteilt. Im Kopf blieb 
uns dabei hängen: „Wer teilen kann, hat Frieden im 
Herzen.“

Bei einer weiteren Sta� on dur� en wir einen weißen Banner 
mit Zeichen für den Frieden bemalen und beschri� en. Am 
Ende wurde dieser in der Aula aufgehängt. 
Weiters wurde unser Fingerabdruck auf einer Karte 
verewigt, die abschließend an einen Lu� ballon gehängt 
wurde, welcher wiederum am Ende des Bi� ganges in den 
Himmel geschickt worden ist. 
Es war ein sehr schönes gemeinsames Erlebnis, um inneren 
Frieden zu schließen und auch für die Kriegsgebiete, insbe-
sondere für die Ukraine, Hoff nung zu schöpfen. 
Bericht aus der 3a 

Andrea Flatz, Direktorin

BORG EGG

Borg startet nach Corona durch

Nachdem im Winter Ak� vitäten aufgrund der Pandemie nur 
sehr eingeschränkt möglich waren, startete das BORG im 
Frühjahr wieder rich� g durch. Die Skiwoche musste zwar 
noch en� allen, aber als kleine Entschädigung gab es immer-
hin für die 5. und 6. Klassen Skitage. 
Im Gegensatz zum letzten Jahr konnte auch die Bregen-
zerwald-Tournee unserer Schulspiel-Gruppe wieder zum 
gewohnten vorösterlichen Termin sta�  inden. Mit Shake-
speares zeitloser Komödie „Ein Sommernachtstraum“ er-
freute die von Direktor Ariel Lang geführte Truppe nach der 
Premiere an der Schule ein begeistertes Publikum in Bizau,

Lingenau und tradi� onellerweise zum Abschluss am Palm-
sonntag in Alberschwende. Erschü� ert vom Krieg in der 
Ukraine organisierten unsere Religionslehrer Hanspeter 
Su� erlüty und Benedikt Lang auch einen Schweigeweg, bei 
dem die gesamte Schulgemeinscha�  -  300 SchülerInnen 
mit ihren LehrerInnen -  sich zu einer Stunde des gemeinsa-
men Be- und Gedenkens traf.

Nach zwei Jahren Pause war es auch wieder möglich aus-
gewählte Vorwissenscha� liche Arbeiten einer breiteren 
Öff entlichkeit zu präsen� eren. In Verbindung mit dem Vor-
spielabend, bei dem auch eindrücklich die Vielfalt unseres 
musischen Zweiges aufgezeigt wurde, boten sieben Ma-
turantInnen Einblick in Arbeiten, deren Bandbreite sich von 
„Mikroplas� k in der Subersach“ über „Jazz-Improvisa� on“ 
und „Frühkindlicher Trauma� sierung“ bis zu „Dystopischer 
Jugendliteratur“ und den Zukun� sideen des amerikani-
schen Wissenscha� lers Raymond Kurzweil spannte. Endlich 
wird es für die SchülerInnen zum Schulschluss auch wieder 
auf Reisen gehen: Die 5. Klassen werden in der vorletzten 
Woche Wien besuchen, die 6. Klassen Berlin und die 7. Klas-
sen werden nach Paris au� rechen. – Ausführliche Berichte 
zu den Ak� vitäten und Informa� onen zum aktuellen Schul-
geschehen fi nden Sie auf unserer Homepage www.borg.at 

Ariel Lang, Direktor

KINDERGARTEN PFISTER

Bei uns im Garten hat sich vieles ge-
tan. Wir haben im Frühjahr einen neu-
en Spielplatz bekommen. Schüler und 
Schülerinnen einer Abschlussklasse 
der Werkraumschule Bregenzerwald 
erbauten für uns tolle neue Spielgerä-
te. Die Baustelle war sehr spannend. 
Einen Bagger direkt im Garten, große 
Lkw’s und viele fl eißige Handwer-
ker – da gab es für uns Kinder viel zu 
beobachten. 

Wir dur� en sogar selbst mithelfen und 
einige Gegenstände bemalen.
Auf dem Spielplatz gibt es nun ein 
Sandkastenschiff , einen Kle� erturm, 
tolle Schaukeln, eine neue Matschkü-
che, neue Sitz – und Balanciermöglich-
keiten und eine Slackline.

Wir genießen das tägliche Spiel auf 
dem Spielplatz sehr und entdecken 
immer wieder etwas Neues. 

Wir Kinder sind uns einig – der Spiel-
platz ist SPITZE! 
Wir möchten uns nochmals bei allen 
bedanken, die in irgendeiner Form das 
Projekt unterstützt und mitgeholfen 
haben.

Vielen Dank!

Die Entdeckerigel und Entdeckerhasen 
des Kindergarten Pfi sters

e5-TEAM

Feiern ohne schlechtem Gewissen

Das e5-Team der Marktgemeinde Egg hat vor wenigen 
Monaten ein Projekt, ganz nach dem Vorbild von „Ghörig 
Feschta“, gestartet.
Ziel ist es, im Dialog gemeinsam mit den Egger Vereinen 
Synergien, Potenziale und Ideen zu fi nden und auszubauen, 
die eine bewusste und zukun� sverträgliche Veranstaltungs-
kultur innerhalb der Gemeinde Egg möglich machen.

Der Musikverein, der Fußballclub, die Kaufmannscha� , der 
Tennisclub, Tanzegg, Hand in Hand, der Kirchenchor, der 
Viehzuchtverein Großdorf, der Schiclub und der Familien-
verband waren schon tatkrä� ig beim ersten Projektschri�  
dabei. Bei einem gemeinsamen Workshop wurden Ideen 
gesammelt und die erarbeiteten Kriterien für ein verant-
wortungsvolles Feiern vorgestellt und disku� ert. 

Im nächsten Schri�  werden die Kriterien wie Gra� s-Trink-
wasser anbieten, Verwendung von Mehrweggeschirr, bar-
rierefreier Veranstaltungsort, abwechslungsreiches Essens-
angebot, uvm auf der Gemeinde-Homepage veröff entlicht. 
Weiters sind dort best prac� ce Beispiele zu fi nden, genauso 

wie Verleihpartner für Veranstaltungsequipment.  Abge-
rundet wird die Seite mit Rezepten, die Inspira� on für ein 
abwechslungsreiches Essensangebot sein sollen.
Das Projek� eam rund um Carmen Willi, Evi Meusburger 
und Petra Schmickl bedankt sich bei allen Vereinen für ihr 
tatkrä� iges Mitwirken und freut sich schon auf ein gemein-
sames, verantwortungsvolles Feiern! 

Petra Schmickl, e5-Team

© Karin Nussbaumer
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JUNGMUSIK

Mit ca. 30 JungmusikantInnen aus Egg, Großdorf und 
Schwarzenberg proben wir jede Woche eine Stunde zusam-
men. Bei der Jungmusik lernen die Kinder, in einer Gruppe 
zusammen zu musizieren, wobei der Spaß und die Freude 
an der Musik im Vordergrund stehen. 

Heuer ha� en wir auch endlich wieder Au� ri� e. Neben der 
Messegestaltung am Ostermontag, spielten wir auch auf 
dem Frühschoppen beim Doafar Stroßofescht unter der 
Leitung von Bianca 
Hammerer aus Egg.

Als Belohnung für die fl eißige Probenarbeit machten wir mit 
den Kindern einen Ausfl ug in die Trampolinhalle nach Dorn-
birn. Wir ha� en sehr viel Spaß und konnten unsere Gruppe 
auch außerhalb des Probelokales zusammenschweißen.

Besonders freut uns, dass heuer 20 JungmusikantInnen ein 
Leistungsabzeichen gemacht haben. Zu den tollen Erfolgen 
möchten wir recht herzlich gratulieren!

Wenn du ein Blasmusik-Instrument spielst und Interesse 
hast, kannst du dich gerne bei uns melden.

Großdorf: Melanie Kühne (0664/3610011)
Egg: Patricia Na� er (0680/2480594) oder Maria Rose Ri� er 
(0664/4411807)

Maria Rose Ri� er, MV Egg

MUSIKVEREIN EGG

"Besondere Auszeichnungen beim MV Egg - Ehrungsabend

Im Zuge des 21. Ehrungsabends des Blasmusikverbands Vorarlberg in der Uralp in Au, wurden heuer ganz besondere 
Treue-Leistungen seitens des Veranstalters und dem Musikverein Egg gewürdigt: Joachim Flatz (40 Jahre), Anton Oss (40 
Jahre), Helmut Pircher (40 Jahre) und Manfred Schwärzler (60 Jahre) . Die jahrzehntelange Vereinszugehörigkeit wurde mit 
dem Goldenen Ehrenzeichen des Blasmusikverbands in einer würdigen Feier und unterhaltsamen Festlichkeit dokumen-
� ert. Zu den drei anwesenden Jubilaren fand Obmann Daniel Ri� er anerkennende und lobende Worte. Als besonderer 
Ausdruck der Wertschätzung seitens des Vereins war eine große Abordnung in Tracht anwesend. Seitens der Markt-
gemeinde Egg bedankte sich Kulturreferent Mario Hammerer bei den treuen Musikanten für die Ehrenamtlichkeit, das 
Durchhalten und die Kameradscha� .

Mario Hammerer, Referent für Kultur und Bildung

Foto: vlnr: Obmann Daniel Ri� er, Manfred Schwärzler, Helmut 
Pircher, Anton Oss (nicht auf dem Bild: Joachim Flatz)"

Joachim Flatz

TENNISCLUB HUBERTUS

Das Su� erlüty Egger Fußballcamp geht am Ende 
der Sommerferien bereits in die sechste Runde. 
Vom 29. August bis zum 2. September erwartet 
der FC Brauerei Egg wieder über 100 Kinder aus 
der Gemeinde und auch darüber hinaus. Nach 
den überaus erfolgreichen Ausgaben in den ver-
gangenen Jahren dürfen sich die Teilnehmer auch 
heuer wieder auf viele tolle Highlights während 
der ganzen Campwoche freuen. Ob Fußballer 
oder nicht – alle Kinder im Alter von 5-13 Jahren 
sind recht herzlich eingeladen.  
Nähere Infos zur Anmeldung gibt es auf www.
fcegg.at  

Samuel Schwärzler, FC Egg

Neuer Schwung im Tennisclub St. Hubertus

Bereits seit letzter Saison herrscht wieder mehr Betrieb auf dem Tennis-
platz beim Hotel Hubertus in Schmarü� e. Ein junges Team mischt den Club 
sportlich so rich� g auf. Die Mitgliederzahl hat sich deutlich gesteigert.  Die 
angebotenen Trainerstunden sind ein rich� ger Renner. Wöchentlich sind zw. 
12 und 14 Stunden gebucht.
Spaß und sportlicher Ehrgeiz sind voll zurück!
Besonders erfreulich ist die neuerliche Teilnahme an der Wälder Mann-
scha� smeisterscha� ! 

Arnold Schmidinger, TC Hubertus

Vereine | Marktgemeinde Egg



www.egg.at     19

TANZEGG

WÄLDER CHORGEMEINSCHAFT

BADMINTONCLUB EGG

NOTFALL-MAMA

„Ich tanze…on stage“
Bei den beiden Tanzauff ührungen, die am 11. und 12. Juni im Angelika Kauff -
mann Saal sta�  anden, wurden dem Publikum abwechslungsreiche und mitrei-
ßende Shows der verschiedenen Tanzegg - Gruppen geboten. Das energiege-
ladene Finale mit allen über 170 Tänzerinnen und Tänzern zwischen 3 und 56 
Jahren bot einen spektakulären Abschluss.
Einen Dank allen Mitwirkenden, dem Publikum und allen Unterstüt-
zern.
Das Tanzegg-Team freut sich über eine gelungene Veranstaltung, und 
blickt mit Vorfreude auf ein tanz- und fi tnessreiches Sommerpro-
gramm. 

Karin Meusburger,
Tanzegg

Zit ischt do - Wir dürfen wieder singen!
Aus der Sicht eines Chormitgliedes zu den Konzerten am 
21. und 22. Mai im Angelika Kauff mann-Saal, Schwarzen-
berg

Die Wälder Chorgemeinscha�  Egg konnte nach fast drei 
Jahren – auch mit Unterstützung der Saalbetreiber - wieder 
ein Konzert veranstalten. Die Freude bei allen Mitwirken-
den war groß. Und diese Freude mit einem begeisterten 
Publikum teilen zu können, ein emo� onales Erlebnis. 

Unsere Dirigen� n, Elisabeth Marxgut, hat uns mit unglaub-
licher Begeisterungsfähigkeit durch eine  ungewohnte zwei-
mona� ge Probenzeit geführt. Die Teilnahme war freiwillig 
und es gab immer wieder Ausfälle durch Erkrankungen und 
Quarantäne, sodass bei einigen Proben S� mmen mit nur 
zwei Personen besetzt waren. Aber mit Elisabeths persön-
lichem Enthusiasmus und der klaren Ansage, dass dieses 
Konzert auf gar keinen Fall abgesagt werden wird, hat auch 
unsere Freude und Zuversicht zugenommen und letztlich 
uns allen ein sehr berührendes Konzerterlebnis ermöglicht. 

Die Auswahl der Literatur hat natürlich auch dazu beige-
tragen, ebenso wie die Beteiligung des Schulchores der 
Mi� elschule Lingenau unter der Leitung von Roland Beer 
und Ingrid Held, sowie  dem jugendlichen „The Silver Trio“ 
mit Cäcilia und Miriam Dorner und Stefan Man.

Das „Gesamte“ hat den Erfolg, das erlaube ich mir zu sagen, 
ausgemacht. Roland Beer und Ingrid Held leisten ungemein 
viel für die Nachwuchsarbeit in der Region. Junge Men-
schen  für das Singen zu begeistern – und das können sie 
ganz off ensichtlich - ist ein Schatz der uns allen zu Gute 
kommt. Die drei jungen Musiker, Cäcilia (Violine), Miriam 
(Cello) und Stefan (Klavier) haben uns und das Publikum mit 
ihrer Musikalität und ihrem großar� gen Können ins Stau-
nen versetzt. Ein herzliches Danke an unsere Mitstreiter.

Wir, die Wälder Chorgemeinscha�  Egg, hoff en sehr, dass 
ein Singen und Musizieren ohne große Einschränkungen 
wieder möglich sein wird und freuen uns, Sie, liebes treues 
Publikum, in Zukun�  wieder mit weiteren Kultur-Veranstal-
tungen zu erfreuen.

Marlene Flatz, Wälder Chorgemeinscha� 

Heimspiel mit starken Leistungen

Der Badmintonclub Egg als Veranstalter dur� e Mi� e März über 60 Teilnehmer aus ganz Österreich zum ersten Schü-
ler-Ranglistenturnier des Jahres in der Halle der MS Egg begrüßen. Nach einiger Zeit ohne Zuschauer zeigten die Egger 
Spieler vor Publikum und bei toller Turnieratmosphäre hervorragende Leistungen:
Vinzent Rinner (U11): 1. Platz im Einzel, 2. im Doppel, 3. im Mixed
Maya Marxgut (U13): 7. Platz im Einzel, 2. Platz im Doppel, Viertelfi nale im Mixed
Valen� n Kaufmann (U13): 10. Platz im Einzel
Ma� lda Simma (U15): 7. Platz im Einzel, 3. Platz im Doppel, Viertelfi nale im Mixed

Gratula� on an alle Spieler!

David Rinner, BC Egg

Eine Mama / ein Papa für den No� all

Wenn beide Elternteile arbeiten, stellt die Krankheit eines Kindes die Familie o� mals vor eine große Herausforderung. 
Wenn dann zudem eine Pfl egefreistellung nicht möglich ist oder ein nicht aufschiebbarer Termin vor der Tür steht und 
Oma oder Opa nicht grei� ar sind, kommt es zu einer außergewöhnlichen Belastungssitua� on.
Um Familien in diesem Fall bestmöglich und rasch zu unterstützen, hat der Familienselbsthilfeverein KiB die Ini� a� ve Not-
fallmama ins Leben gerufen, denn Familien brauchen ein sicheres Netz, das sie trägt und auff ängt! So unterstützt KiB mit 
der raschen Organisa� on einer No� allmama / eines No� allpapas für das kranke Kind, denn in einer solchen Situa� on ist 
schnelles Handeln gefragt und außergewöhnliche Situa� onen erfordern eben außergewöhnliche Lösungen.

Und wie funk� oniert das?
- Unter 0664 / 6 20 30 40 ist KiB rund um die Uhr erreichbar und nimmt den Betreuungsbedarf entgegen.
- Eine KiB-Mitarbeiterin organisiert dann eine No� allmama / einen No� allpapa, die / der Familien stundenweise an          
drei Tagen pro Krankheitsfall unterstützt.
- No� allmamas / No� allpapas sind KiB-Mitglieder und für jeden Einsatz vorbereitet. Sie sorgen für eine vertrauensvolle  
Unterstützung.

Du möchtest einen wertvollen Beitrag leisten und Deine Zeit für die Betreuung von Kindern spenden, wenn es in den 
Familien einen Krankheitsfall gibt?
Du möchtest für kranke Kinder da sein, wenn deine Hilfe benö� gt wird?

KiB pfl egt ein Netzwerk von engagierten Personen, die fl exibel und stundenweise Kinder zu Hause betreuen. Diese bilden 
ein Sicherheitsnetz - Rückhalt, damit Eltern bei einem Krankheitsfall bei der Betreuung der Kinder gut unterstützt werden 
können. Dieses Netz benö� gt laufend Verstärkung und sucht Menschen, die Zeit haben und diese Zeit Kindern widmen 
möchten.
Wir freuen uns auf deinen Anruf!
Kontakt: KiB 0664 / 6 20 30 40 rund um die Uhr | www.no� allmama.or.at.
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Online-Information
über Berufs- und Einstiegsmöglichkeiten 
im Betreuungs- und Pflegebereich!
Jeden Montag von 16 –17 Uhr. Infos unter 
www.vcare.at.


